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Die preußischen Pioniere er-
zielten mit Nachbildungen 
römischer Schanzwerkzeuge 
bessere Ergebnisse als mit 
den um 1900 üblichen. Das 
römische Gerät überzeugte 
vor allem durch die massi-
ve Ausführung und Schwere 
sowie die geschickte Handha-
bung.
Originale und Nachbildungen 
sind im Römerkastell Saal-
burg zu sehen.

Modellschanzen: Anfänge der Experimentellen Archäologie
Preußische Pioniere in den Fußstapfen der Römer

Foto oben: Preußische Pioniere bei der Herstellung des Flechtwerks einer der Schanzen.

Foto rechts: Die Modellschanzen nach der Fertigstellung im Jahr 1913. Heute ist das 
Flechtwerk nicht mehr erhalten, die Konturen der Wälle und Gräben haben sich abge-
fl acht und sind zum Teil überwachsen.

Roman Earthworks – Replicated
The walls and ditches visible in the woods are the remains of model 
redoubts that replicate the original Roman earthworks east of the 
Saalburg Fort. They were built in 1913 by Prussian sappers, using 
Roman techniques. Among other things, historians wanted to fi nd 
out how suitable the ancient tools were and how much time was 
needed to construct such defenses. This was an early example of 
experimental archaeology – a modern discipline that tests theories 
about the past through practical application.

Reconstruction des retranchements romains
Les tranchées et barricades que l’on distingue sont des modèles de 
retranchements d’après l’exemple de ceux qui se trouvent à l’est du 
camp romain du Saalburg. Ils furent élevés en 1913 par des pionniers 
de Prusse qui se servirent des moyens techniques que connaissaient 
les Romains. On voulait entre autre tester ce qu’il était possible 
de bâtir avec des outils datant de l’antiquité et combien de temps 
était nécessaire pour accomplir le travail: un témoignage prématuré 
d’archéologie expérimentale. Il s’agit ici de vérifi er ce que 
théoriquement on suppose ou sait du passé.

Die an dieser Stelle im Wald erkennbaren Wälle und Gräben stam-
men nicht aus der Römerzeit. Es handelt sich vielmehr um Überreste 
von Modellschanzen, die 1913 von preußischen Pionieren errichtet 
wurden. Sie erprobten dabei die technischen Möglichkeiten, wie sie 
den Römern für den Bau solcher befestigten Anlagen zur Verfügung 
standen. Es galt unter anderem herauszufi nden, wie das Material be-
schafft wurde, wie tauglich die Werkzeuge aus römischer Zeit waren 
und wie viel Zeit aufgewendet werden musste. 

Dieses damals neuartige Experiment wurde auf Anordnung Kaiser 
Wilhelms II. durchgeführt, der auch die Rekonstruktion des Römer-
kastells Saalburg veranlasst hatte. Es ist eines der frühesten Zeugnisse 
der Experimentellen Archäologie. Hierbei geht es darum, praktisch zu 
überprüfen, was man theoretisch über die Vergangenheit weiß oder 
vermutet.

Vorbild für die Nachbauten waren Überreste römischer Schanzen östlich 
des Kastells. Der „Rundweg Saalburg“ führt auch dort vorbei.
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